
Vor Kurzem haben wir an den Tod und die Auferstehung Jesu 
Christi gedacht. Das waren Ereignisse, die die Welt verändert 
haben, wie kein anderes Geschehen. Der Tod ist immer ein gra-
vierender Einschnitt im Leben von Menschen, sowohl von dem 
jeweiligen Betroffenen als auch von den Angehörigen. Für viele 
bedeutet der Tod das Ende allen Daseins. Immer wieder hört 
man Leute sagen, dass nach dem Tod sowieso alles vorbei ist. 
Der Feind Gottes unternimmt alles, um genau das den Men-
schen glauben zu machen. Ist dann tatsächlich alles aus und 
vorbei?

Vom Herrn Jesus wissen wir, es gibt mehr als nur dieses Leben 
auf dieser Erde. An Ihm dürfen wir uns orientieren. Wenn unsere 
Augen auf Ihn gerichtet sind und damit auch auf das Wort Got-
tes, da Er selbst als dieses Wort kam, werden wir sehen, was Er 
für die Seinen bereit hat und was die echte Realität im Univer-
sum ist. Diese einzigartige Realität ist das Werk von Golgatha 
und die anschließende Auferstehung unseres Herrn und Heilan-
des. An dieser echten Wirklichkeit scheitern viele Menschen, da 
sie immer und immer wieder auf das Sichtbare sehen. Gott gibt 
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Seinen Kindern jedoch innere Augen oder Augen 
des Herzens, die die Wahrheit des Reiches Gottes 
sehen können. 

Diese Wahrheit Gottes kann, wie erwähnt, nur mit 
den Herzensaugen gesehen werden. Letztlich ist 
das auch eine Frage unseres Glaubens. Das Reich 
Gottes ist noch nicht sichtbar. Das wird es erst, 
wenn der Herr Jesus wiederkommt. Ohne Glauben 
können wir Gott nicht gefallen. Hier einmal mehr, 
was der Hebräerbrief unter Glauben versteht: »Es ist 
aber der Glaube eine feste Zuversicht dessen, was 
man hofft, und ein Nichtzweifeln an dem, was man 
nicht sieht.« (Hebräer 11, 1) Gerade der zweite Teil 
des Verses scheint vielen sehr schwer zu fallen. 
Darum möchte der Herr den in uns geleg-
ten Glauben wachsen und sich ausbrei-
ten sehen. 

Wenn wir etwas planen, versuchen 
wir, alles bis zum Ende oder zur 
Fertigstellung vorauszuberech-
nen. Beim Hausbau kann man 
die Pläne einsehen, und trotz-
dem haben manche noch nicht 
wirklich eine Vorstellung wie 
das Gebäude dann am Ende 
aussehen wird. Da ist unser 
Vorstellungsvermögen ein-
fach zu unterschiedlich. Ganz 
anders sieht das bei unserem 
Herrn und Heiland aus. Der 
Herr Jesus wusste ganz genau, 
was auf Ihn zukommen wird. Im 
Gegensatz zu uns, kennt Gott 
immer schon das Ende. 

Zudem haben Ihm Mose und Elia 
auf dem `Berg der Verklärung´ genau 
gesagt, was Er in Jerusalem für einen 
Ausgang haben wird. Menschlich gesehen 
würden wir vermutlich sagen, wie es mit Ihm 
dort enden wird. Genau das haben vielen gedacht, 
ganz besonders Sein großer Widersacher, der  
Teufel.

Dabei wurde ein sehr wesentliches Detail verges-
sen. Es ging um den Sohn Gottes und für Gott ist 
nichts unmöglich (vgl. Lukas 1, 37). Jeder, der da-
von ausging, jetzt ist es zu Ende mit Ihm, sollte et-
was später eines Besseren belehrt werden. Obwohl 
der Herr Seine Auferstehung vorausgesagt hatte, 
mochte nicht jeder daran glauben bzw. hat sich 
nicht mehr daran erinnert. Wo bei uns Menschen 
das Ende zu sein scheint, ist bei Gott immer wieder 

ein Anfang. Der Tod war bei Jesus Christus nicht 
das Ende, sondern der Anfang einer neuen Epoche 
für die ganze Menschheit – Halleluja! Am dritten 
Tag kam unser Herr aus dem Grab und stellte die 
menschlichen Gegebenheiten auf den Kopf. 

Wir sehen sehr oft nur das Ende. Der Herr sieht im-
mer auch den Anfang. Wir würden vielleicht sagen, 
den Neuanfang. Mose war damals 80 Jahre alt und 
Aaron 83 Jahre, als sie mit dem Pharao redeten. Pe-
trus hatte einmal bei einem Fischzug nichts gefan-
gen. Er sah die leeren Netze und den Dreck darin, 
aber keinen Fisch und erkannte sein Versagen. Doch 
der Herr Jesus sah darin den Anfang einer neuen 

Ära für den Petrus und sagt: »Von nun an wirst 
du Menschen fangen.« (siehe Lukas 5, 10) 

Wo Petrus das Ende schaute, sah der Herr 
den Anfang. 

Genau das macht Er auch bei uns. 
Zu oft lassen wir uns von einem 
vermeintlichen Ende beeindru-
cken und erkennen nicht den 
Anfang von etwas Neuem, 
möglicherweise von etwas viel 
Größerem. In solchen Situati-
onen dürfen wir uns an Sein 
Wort und Seine Zusagen erin-
nern und auf das Neue schau-
en. Es stimmt wirklich, das Bes-
te, das Allerbeste kommt noch!

Warum ist das alles so? Von Je-
sus Christus heißt es in Seinem 

Wort in Offenbarung 1, 11a und 
17b, dass Er das A und das O, der 

Erste und der letzte ist. Er ist Alpha 
und Omega, Anfang und Ende. Jeder 

Mensch muss diese Erde irgendwann 
verlassen. Für nicht wenige ist dann ein-

fach alles aus und vorbei. Nicht so für die 
Kinder Gottes. Sie dürfen sicher sein, dass nach 

dem Ende ihres irdischen Lebens nicht das Ende 
kommt, sondern etwas Neues beginnt. Für Kinder 
Gottes ist eines klar, Er ist vor uns und Er ist nach 
uns. Für sie gibt es kein Ende, denn Er kommt noch 
nach uns, Er ist unsere Nachhut und das Ende. 

Durch diese Zusage haben wir heute schon Anteil 
an der Ewigkeit und findet ihre Vollendung in der 
Ewigkeit!

Matthias Allgaier
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Egal, was auf mich zukommt, Du bist für mich da. 
Du bist meine Zuflucht; ein Helfer in der Not.  
Bei Dir bin ich geborgen. 

Hilf mir demütig und aufrichtig vor Dich zu treten. 
Gib mir den Mut, Dir alle meine Sorgen  
zu überlassen. Alles, was mich bedrückt,  
lege ich vor Dich. Schütze Du mich. Ich will darauf 
vertrauen, dass Du es recht machst.  
Dich will ich loben mit ganzem Herzen.

Du bist meine Kraftquelle.
In Jesu Namen. Amen.

DU BIST MEINE  
KRAFTQUELLE

SORGENLOS
Macht euch um nichts Sorgen! 

Wendet euch vielmehr in jeder Lage  
mit Bitten und Flehen und voll Dankbarkeit  
an Gott und bringt eure Anliegen vor ihn.

Dann wird der Frieden Gottes, der weit über 
alles Verstehen hinausreicht, über euren  
Gedanken wachen und euch in eurem Innersten 
bewahren – euch, die ihr mit Jesus Christus 
verbunden seid.

Philipper 4, 6-7

IN DEINEM  
WORT ...

In Deinem Wort finden wir  
die Antwort auf unsere Fragen.
Du bist der Schöpfer des Himmels und der Erde. 
Dir ist alle Macht, Kraft und Stärke gegeben.
Du bist die Quelle, aus der  
wir diese Kraft schöpfen dürfen.
Wenn wir matt, schwach und  
müde sind, hilfst Du uns wieder auf.
In Deinem Wort finden wir Stärkung  
für Körper, Seele und Geist.
 
… denn meine Kraft ist in den Schwachen mächtig.
Danke, Herr Jesus Christus für Deine große Kraft.
Deine Zusage hilft mir, mich in meinem Leben  
nicht allein durchkämpfen zu müssen und  
am Ende doch nur wenig zu bewirken.
Du hast versprochen in mir wirksam zu sein und 
Deine Kraft in mir zur Entfaltung zu bringen. 
So vertraue ich Dir und mache  
den nächsten Schritt im Glauben.
Stärke meine Gedanken, meine Worte und Taten.
Wirke Du durch Deine grenzenlose Kraft  
in meinem Leben und mache es fruchtbar.
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MIT FRÜHLINGSGRÜSSE

Im Innenteil mit einem Zitat 
von Peter Hahne und dem 
Bibelvers aus Johannes 14,2

MIT SEGENSGRÜSSEN

Im Innenteil mit den 
Bibelversen aus 4. Mose 6, 
24-26 und einem Impuls  
aus 1. Korinther 13,13

Faltkarte, a6, gratis

DAS GRÖSSTE GESCHENK

Gott kam in Jesus Christus 
zu uns Menschen. Seine 
Herrlichkeit wurde durch 
seinen Sohn sichtbar. Seine 
Gnade und Wahrheit machen 
unser Leben wertvoll, reich 
und neu. Ein Wegweiser, um 
gerettet zu werden.
Gut zum Weitergeben 
geeignet!

taschenheFt, Format a6, quer, 
28 seiten, gratis

HOFFNUNG FÜR MORGEN
Jesus Christus ist 
auferstanden

HOTLINE
Mit Gott ins Gespräch 
kommen. Wie funktioniert 
das?

IDENTITÄT – VERLOREN 
UND GEFUNDEN
Durch Jesus Christus 
wird die Verbindung zu 
Gott wiederhergestellt. 
Evangelistisch

Faltblätter, 6 seiten, Format 
Din lang, gratis

NEU

LESEZEICHEN

Mit dem Bibelvers aus  
Psalm 31, 15-16: „Ich aber, 
Herr, hoffe auf dich und 
spreche: Du bist mein Gott! 
Meine Zeit steht in deinen 
Händen.“
Auf der Rückseite mit  
einem Impuls

Din lang, gratis

Alles, was mich bewegt,

mein ganzes Leben,

meine Tage und Stunden

liegen in deiner Hand.

Du Gott des Lebens,

Herr der Hoffnung,

Sicherheit in allen  
Lebenslagen.

Mein Gott, dem ich  
vertraue.
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Ich aber, HERR,  
hoffe auf dich  
und spreche:  

Du bist mein Gott!
Meine Zeit seht  

in deinen Händen.

Psalm 31 Vers 15-16


